
. —I , ^ /^-'^^.,
F r e y t a g , den 3a. J ä n n e r 1624. > " V ^

L a i b a ch.

^ Z r Sp»Hcass<«Verein bringt nach dem l«. §. seiner ^
Etatuten in der DeNage diese? Zeitung die Nachwei»
fung jener Summe, welche dieser Anstalt bis 3 l . Dec. ,
r> I . von den Interessenten (Einlegern) vertraut, und '
von dem Dlltctorio gegen puMermäßige Sicherheit
fruchtbringend anßelegt worden ist, zur öffentlichen ^
Kenntniß. - I.der Interessent erhält zwar einen Ab. ̂
druck ditser Nachweisung bey der Sparcasse in der ̂
Stadt Haus. Nr . 2 auf Verlangen unentgeldlich ; da»
mit abee auch die Abweienden. und jene Interessenten
(Einleger), die nicht im Grande sind, sich über da5 Re.
fultat «vrer Sparsamkeit selbst zu untelrichten, zu«
Kenntniß chreg Habens gelangen, wird dieNachwcisung
auch dem Ztltung,hlatte mit dem Ersuchen an alle M«n»
flbenf,«unde angeschlossen, solche Parteyen von dem
Ertrage ihrer angeiegtci, Capitalien mit Hinweifung auf
di« den S^arcasi«'Vüchelchen beyzcbundenen Statu.
ten diefce Vereins verständigen zu wollen, ^n dem »acht

^ ! ss«n Nro. deb Illyrischen Vlüttes wird auch eine kurze
Darstellung übe, den Fortgang der Sparkasse»Anstalt
zu Laiback und üder deren zweckmäßige Benützung <m
Laufe des vergangenen Jahres vorkommen.

GcmäZ des eingelangten hohen Hofkanzleyd«cr«tes
Vom ;?. v., Erh. Y. l. M<, Z. 39^49, haben Sc. k. k.
Maskat mit a h . Entschließung vom ^. v. M . geruhet,
den Brüdern Rottk«rn, k. k. priv. MetallwercS'Besi«
h«rn in der Hd, im V. U. W. W- (Niederlage in Wien
i» der Singerstraß« Nr.W5), anf die Erfindung ^1«^
auf aUe Arten von Walzenwerken mit großem Vortheil?
«nwendhHren GtlUschrauhen> Schlüssels, bey welchen
mitttlst ,we, einfachen Vorrichtung das Abnehmen zu
Umsehung auf dem Schraubenkopfe nicht nothwendü
sey. und sowohl dag Offnen als Schließen der Sperre
von einem einzigen Menschen sehr leicht und schnell ohn,
bcsondelt Anstrengung bewirbt werden könnc;" ei«
ftch^jcihriges Privilegium, nach den Besiimmungen dt-
a. h. Patents vom 8. Dce. 1820, zu verleibn.

Vom k. k. illylischen Guberniuln. Laib ach, d«l
i5 Jänner »224-

GeMß de« eingelangten hohen H o f k a n z l c h d ^ ^ ^ /
lvm 17. v., Erh° 9. l. M - , Z. 29,249, haben S e ^ N ^ " ^
Maiestät mit a. h. Entschließung vom 4. v. M . geru.
>et, dem Peter Lieber, bügerl. Sattlermeister in Prag
Nr. H0/2, auf die Erfindung »einer Metall--Wagen«
3chm>ere, deren Wesenheit darin bestehe: »)daß Wa<
Zen mit einei veihällnißmähig sehr germgen Quantität
delsclben geschmiert. 24 bis 2a Meilen ohn« Gefahr
auohalten; 2) daß Stadtwägen insbesondere bey öftc«
rer Unterbrechung dcb Gebrauches immer erst binne»
iä Tagen geschmiert werden dürfen; 2) daß das Aus»
rinnen verhindert, und eine größere Leichtigkeit erzielet;
ä) daß wegen der feinen metallhaltigen und fetten Dr»
standtheile die NeibunZ bedeutend vermindert, und di«
Achse genährt; endlich 5) daß sowohl die Achse alo d«s
Rad weit längt« erhalten werde ;" «in fünfjähiiges Pri«
vilegium nach den Bestimmungen des a. h. Patents vom
N. December ,620. zu verleihen.

Vom k. k. illylifchen Gudernmm. L.aibach, d«n
i5. Jänner »834.

W i e n«
Se. k. k. Majestät haben mittelst a. h. Entschlie»

ßung, ven den bey dem Krainer Stadt» und Land»
«echte erledigten zwen Nathssttllen. die erste dem Grä»
her Magistratsrathe, ChryfostomuS Sr ioy, und di»
zweyte d«m Secretä« des Kraine« Stadt« und Land«
re'chtes,Ignaz Nibeßl, allergnädigsl zu verleihen geruhet.

t Se. k. ?. Majestät haben mittelst a. h. Entschli-.
, ßung vom 9. Jänner d. I . , von den den dem Görzcr
? Stadt« und Landrechtc erledigten Rathsstellen, die erst«
, dem Rath« des Civil», Criminal-, Mercantll» und
e Wechselgericht«ö. dann des See° Consulats zu No»
^ «igno. Peter v. Nurlo; die zweyte dem Secrctär des
e TyloNsch'Vorarlbergischcn Appellationsgerichtcs, D r .
e Franz Grafen v. Albert«, und di« dritte dem Src«e«tär
, des Görzet Stadt« und Landrechtes, Aloya Pederz»ni,
s aUergnädigst zn verleihen geruhet.

Se. k t. Majestät haben mittelst a. h. Fntschlie.
' ßung vom 9. Jänner 0. I > , den Nathg .P^otocoll.sten

de« Sttyerischcn Landrechtts, Carl y. Crolwlgnz«, und
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den Raths« ProtocoMen des Triefte« Stadt , und d
Landrechtes, Doctor Ferdinand Heißler, zu Räthen bey 9
dem TriesterStadt« und Landrechte, dann den Raths« s
Protocollist-en des Novignese« Stadt? und Landrechtes, s«
Doctor Anton Nöhrig. zum Rathe bey diese« Behörde d
allergnadigst zu ernennen geruhet. '

2 " der am i?. Jänner Statt gehabten «slen Zie« ,
' huna der von dem hiesigen Großhantzlungshause Bonnet f

d< Bayard unternommenen großen Lotterie für daß l
Haue in Prag und für di« Herrschaft Wltschkowitz. hal «

Nr. ^5,892 das Hau« in Prag als Hauptresser, ;
^ 20,966 die ßooo Gulden, «
„ 65,63? di« 4oao Gulden z«wenukN. ,

D e u t s c h l a n d . l
Die W ü r z b u r g e r Z e i t u n g vom i5. d. M . !

meldet: »Nach neuernNachrichten istdie Zahl der Ver»
. hafteten jener Vande, deren wir in unserer Zeitung

Nr. 5. (s. Laib. Zeit. Nr. s.) erwähnt haben, so seh« an»
^«wachsen, daß di« Gefängnisse in Amberg und Sulz'
tach nicht mehr hinreichen, st« einzeln zu verwahren.
Es ist daher die Anstalt getroffen worden, auf dem
Schlosse Rotenberg z5 Gefängnisse zur Aufnahme vsn
«den so viel Individuen zu derelten, die sodann von
Amberg dahin gebracht werden sollen. Es werden noch
täglich mehrere Mitschuldig« eingebracht."

K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n -
T u r i n , den,Z. Jänner. Der Tod de« Königs

Victor Emanuel wurde dieser Hauptstadt durch Trauer«
Geläute angekündigt; 26 Stunden nach dessen Hin«
scheiden wurde du Leiche vom Schlosse Moncalieri in
den königl. PaUast »on Turin gebracht, und dort im
königl. Gewände, mit dem Annunciaten , Orden ge»
schmückt, in de« Capelle ausgesetzt, wo. fo wie am fol»
genden Tage, auf sieben Altären Messen gelesen wur-
den. Morgen wird der tönigl. Leichnam in der Kirche
von Soperga feyerlich beygesetzt werden. Gestern s«üh
begaben sich Ihre Wajestuten und die Frau H^zoginn
»on Chablins nach Moncalieli,z um die königl. Witwe
und Familie zu trösten. Es wi«H auf sechs Monathe
Vie Trauer angelegt. (B . v. T.)

Päpst l iche S t a a t e n .
R o m , den '4 . Jänner. Di« Besserung der Ge-

sundheitsumstände des heil. Vaters schreit mit ewce
btständigen St^zelung fort, welche Zuversicht und Trost
gibt. Am verflossenen Donnerstag N ^ t s zeigte sich
eine günstige ssris«, sobald sich nä^r.ich die aus ih:en
«>2«nthüml:chen Wegen aa5get«ttr<en Flüssigkeittn wit '

er in ihr, Kanäle sammelten, und sich dort in große«
Nenge entleerten, wodurch das Athemhohlen um vieles
r-yer wurde, und die Geschwulst beynahe ganz ver»
chwand. Die Hoffnung der baldigen gänzlichen Wie»
lergenesung unsers geliebltsten Souverainü wird also
mmer gegründeter, und alle, die es bedürfen, werden
ich bald wieder feinem Throne nähern können. — Am
l2. d. kehrte der Cardinal Sanseveriny von Nom in
eine Leg«tlon von Forli zurück. — Am nähmlichen Tag«,
?em Nahmensfcste S r . Majestät des Königs beyder
3icilien, gab der königl. «eayolitanische bevollmächtigte
Minister beym päpstlichen Stuhle, HerrMarches« Fus»
:a!do, ein prächtiges Banket «on 46 Gedecken in de»
oon Caracci gemahlenen Galleiie »m Paläste Farnes«.
Der Plinz Heinrich von Preußen, der Pirmz Adolph
von Mecklenburg, das diplomatische Corps, viele Car»
dinäle und Adelspersonen wohnten dem Gastmahl« bey»
während welchem eine auserlssene Musik ertönt,,' .

Der Cardinal Consalvi war am 22. December bey
gute« Gesundheit von Ports d'Anzo nach Aom zurück»
gekehrt,

Osma«lsch«s Reich.
D«r öst,rr . B eobach ter vom 21. d. M . ent»

hält Nachstehendes a u s C o n s t a n t i n o p e l »oM
,2 . Dec. v. I . :

^Am 22. d. M . ließ der Großherr dem bisherigen
Groß'Wesir Seid Ali Pasch« das Reichssiegel abfordern,
welches unmittelbar daraus dem vor einigen Woche«
nach der Hauptstadt berufenen Esseid Mehmet Saik»
G a l i b Pascha, von einem sehr ehrenvollen und merk-
würdigen Chattischeriffbegleitet, übergeben ward. Nicht
leicht hat eine Ernennung unt«« allen Classen des Vol»
kes allgemeinere Zufriedenheit erregt. Da G a l i b
Pascha sich in den früher ihm anvertrauten Geschäfte«
als ReiS'Efendi, Bothschafter in Frankreich (5802),
nachher Statthalter verschiedener Ptvvtnzen, zuleht seit
mehreren Jahren durch Halets Verfolgungen im Exil,
den Nuf eines der fähigsten Männer des Reiches er»
worden hat; so ist es nicht zu verwundern, daß siH
au seine Erhebung unter den gegenwärtigen Umstän,
den große Hoffnung?« knüpfen. Sein Vorgänger ist,
ohne Zeichen der Ungnade und mit Veybeholtung seines
Vermögens, nach EaUipol verwiesen worden.

Me durch Gatibs Emennung zum Groß »Wesir er«
ledigte Statthalterschaft von B r u sf a , womit oee
Oberbefehl über i i? Truppen amBosphorus verdunden

» lst, hatder Hullaö am 19. dem bisherig«« Ianitschar^n'
^ Aga Hussein P'scha verllehen, d-yen Wachsamkeit

und Strenge dle pngestölte Auftechthattung der öffenl»
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lichen Ruhe vornehmlich zugeschrieben werden muß, und fl
der in seinem jetzigen Posten den Yamak« eben so furcht' l)
bar werden wird, als er es bisher den Iamtscharen ge> n
Wesen ist. Hussein Pascha steht hoch in der persönlichen d
Gunst des Sul tans, der ihn nächstens mit seiner alte» d
ßen Tochter verheirathen wird. r

3« gleich«, Zeit ist der bisherige Reig'Efendl, Ta» r
^ ' ^ ' E f t n d i , von feinem Posten entfernt, und der a
^ " o W g e Kiaj«.Deg (Minister des Innern) , S a id<u ^

><nd i , da^u ernannt worden; «ine W a h l , die eben< c
^u« dem Puolicum, wie den auswärtigen Gesandtschaf» t
^" > zum besondern Wohlgefallen gereicht. Gadik- '
^ n d i hat dagegen die Stelle des bisherigen Kiaja» <
^ Ü , Suleiman Efendi, erhalten, welcher letztere zum ,
Intendanten der Artillerie ernannt ist. — D s c h a n i b <
^ i e n d i wird zwar von dem neuen Groß « W'csir mit j
^"ler Achtung behandelt, scheint sich aber, seitdem das >
«liedens« System im Dlvan völlig die Oberhand ge. !
Wonnen hat, von den Geschäften immer mehr zurück !
iu ziehe«. . ,

Die militärischen Ereignisse haben neuerlich die Ne- >
L'elung lebhaft beschäftigt und beunruhigt. Die Über» '
?ck ^ ^'datelle von Korinty, deren Garnison seit
a n / ? " " b c n mit dem Hunger kämpfte, und fast

l mchts reduzirtwar. würd« leicht verschmerzt. Mehr
"erdruß «regt« die Nachricht, daß die Insurgenten

schenk « ' " ? ^ ' " ° " ' lestenFnß gefaßt, und wahr-
M m ich Kanfto beseht hatten. Sie sollen auch auf
Mttyltne mit Erfolg gelandet haben. Von greßerer
W'chtigkett aber ssnd die Begebenheiten, die sich auf
dem westlichen Kriegsschauplatz zutrugen.

Ob man gleich hie, von den neuesten Vorgangen
» n A c a r n a n i e n nur seh« unvollständig unterrichtet
lN , so weiß man doch aus einer vorläufigen Anzeige
«es Pasch« von Scu la r i , daß die türkischen Truppen
M von M e s a l o n g i uni) A n a t o l i k o zurückgezogen
yaben. Diesen AuZgang hatten Sachkundige feit zwey
Monathen vermuthet. Der dießjährige Operationsplan
war nicht ohne Klugheit entworfen, und der Anführer,
welchem die Hauptrolle darin zugetheilt war, gewiß
nicht ohne militärisches Verdienst; aber die wesentlich»
ften M i t t e l , deren er bedürfte, wurden ihm versagt,
und durch unvorhergesehene Unfälle, die mcht er zu ver-
antworten hatte, wurden alle seine Anstrengungen ver«
« D'e fur den dießjähngen Feldzug entscheidende
Empörung d«r 6°°<>Albaneser unter Iussuf Pascha von
Patras, dle am „.August z u L u t r a k i ausbrach, und
bmnen ,4 Stunden das ganze Corps zerstreute, hatte
emen weniger unternehmenden Feldherrn, als derPa.

ha von Scu ta r i , zur Verzichtleistung auf jede ernst»
aste Offensiv »Operation bewogen. Sone Lage wurde
och schlimme«, alg M a r c o V o z z a r i . der einzig in
er Abslcht, Mesalongi zu retten , seine Mannschaft auf
iesem wichtigen Puncte vereinigt hatte, auf die Nach,
icht von dem Abfalle der Albaneser, mit aller Kühnheit
md Schnelligkeit emes Parteygängers vom ersten Range
,m 3<j. August den nächtlichen Überfall bey K a r p i n i s f i
lnttrnahm. Dieser Überfall traf zwar nur die Avant,
zarde des Pascha von Scu ta r i , verbreitete aber nichts
'estoweniger großen Schlecken unter semen sämmtlichen
Gruppen. Bald darauf verließ der Kapudan Pascha,
luü Gründen, die noch in Dunkel gehüllt find, in jedem
Falle aber aus freyer Bewegung, die Stat ion vor Pa»
tras. Aller oicscr Widerwärtigkeiten ungeachtet, ent»
schloß sich Mustapha Pascha, feinen Marsch durch Llva»
>i«n gegen den Meerbusen von Lepanto fortzusetzen.
Am z». Sept. griff er die Insurgenten, die ihn auf,
halten wollten , zu K a l i d o n i a zwischen 5ta rp i n i fs i
und K a r a v a r i , «imr Position, die stärker als selbst
die von Su l i seyn soll, an. und zwang sie zum Weichen.
Dicß war daS letzt« Gefecht von einiger Bedeutung.
Durch unwegsame Gebirge, von St re i f . Parteyen ohn«
Unterlaß beunruhigt, von Lebensmitteln fast gänzlich
entblößt, verfolgte «r. mit einer Tapferkeit und Ge»
fchicklichteit, die selbst von seinen Fnnden anerkannt
ward, feln Z k l , und langte, wahrend sein Nückzug
und selbst seine Vernichtung schon als entschieden de»
trachtet» und allenthalben verkündigt wurden, in den
letzten Tagen des Septembers z u V r a chori an. Hier
fand er zu aUer Unterstützung O m e , V r i o n e mit
nicht mehr als 4oou M a n n , wodurch die Gelammt»
heit der ihm noch übrigen Streitkräfte auf ungefähr
i5,ooo Mann anwuchs. Iussuff Pascha von Patras,
ein der Pforte sehr ergebener Statthalter, der seit d<n>
Abfall de« Albanefer. die äußerste Thätigkeit bewiese»
hatte, um das ohne sein Verschulden ihn betroffene Un»
glück wieder gut zu machen, kam mit Mustapha Pasch«
zu K ate kiV am Ausflüsse des Aspro »PotamoS zusam»
t'aen. Er ließ Delagerunge ^ Geschütz, denn auch an
diesem fehlte es gänzlich, aus dem Casttll von Mores
vsrAnatoliko br'mgcn; man sah den Pascha von Scu»
tari und ihn fast täglich die Dunste gemeiner A-tilleri»
sten vernchten. Der Monc.f'i Qctober gin^ >''l'er diesen
Vorberclt'lngen und den Anstauen zur Versorgung der
Truppen hin. E:st am 6. November nahm d,e Ein»
schließung von Anatoliko ihren Anfang, ttm disse Zeit
waren dte Meinungen über den Erfolg der Expedttion'
«uf beyocn Seiten noch sehr getheilt, du I n s u r M " ; n
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nicht okwe große Besorgnisse, die Freunde der Pforte in
Cmrus und Albanien eher geneigt, sich guten Hoffnun-
gcn in übellassen.

Doch weder der moralische, nvch der materielle Zu»
stand der Armee war von der A l t , daß die, welch« dit
Lage der Dinge genauer kannten, jene Hoffnungen
hatten theilen können. Durch das Mißtrauen und die
Spannung zwischen Mustapha Pascha'» eignen M'lizen,
dem Kern seiner Strritkräfte, und den unzuverlässigen,
wankelmüthigen, mehr als verdächtig gestimmten Alha,
n«sern, durch Vielfältige geheime Einoersländniss« und
Machinationen, welche die Insurgenten mit diesen un>
«erhielten, endlich durch die lange Verzögerung, und
die bereits ausgestandenen Mühseligkeiten, war de«
Geist der Truppen gebrochen; und doch würde e« der
Stlmdhaftigkeit d«S Anführers vielleicht gelungen seyn,
alle diese Schwierigkeiten zu besiegen, wenn nicht die
materiell«« Entbehrungen', der Mangel an Lebens, und
Kriegsbedürfnissen ' ja selbst an den nothwendigsten
Geldmitteln, die Folge der Untauglichkeit und Untreu«
?er mit dsr MMäi-Öconomie beauftragten Beamten
chn vollends gelähmt hätte. Die äußern Umstand« waten
üdcldieß f«, ungünstig, und die Gegenanstalten in den
hlockirten PUhen zu einem hartnäckigen W-derftHnde so
geeianet, daß auch die Entschlossensten den Muth ver«
lieren mußten. Der Wintc« stellt« sich dießmahl unge.
wohnlich früh m viesen G<g«nden ein; bereits in den
«iftcn Tagen des November waren die Felder mtt Schne«
bedeckt. A n a t o l i k o hatte eine Besatzung Von unge°
fahr i5ao, Mefalongi von mehr als ^oo Ma.nn. Dieser
tehte Platz, für das Schicksal des ganze« Krieges heute
bedeutender als der Isthmus von Korinth, wa« seit
«wem Jahre durch eine Menge schnell aufgeworfen.»
Vefestigungäwerke.und besonders durchBenutzung des
fumpffgen T r a i n s zu künstbchen Überschwemmungen
last unzugänglich gemacht.

BW aeyen die Mi t te , und wahrscheinlich bis zu
l5nHe des Novembers, dauerten indessen die Blockade»
^uerationen fort. obgleich unter häufigen Guckten
mit den die linke Flanke des Belagerung5corps dedvô
^nden StrtisVall'enen der Insurgenten. Damahls hat-
^ stH. die von dem Cavudan Pascha am 3in^iiti^<, des
Wi«rbusens j^nckselasseucn Schiffe, scy eü durch di«
Ale W i t t e r e ^czroungen. sey eZ aus andern noH

^ ^ « I t e n N'sacken, entfernt;, die langst erwartet«
" 'e ' " la>"nt. noch nicht

^ ^ ^ ' ^ D.« svätern Vorfälle kennen wie nicht.
N di?Y"cha?ab7r die Sache aufgeben, und sich
?achVrach°ri zurücks.chenmußten, wird h ^ mchtmehr

m Zweiscl gezogen., -

Das Mißlingen dieser Erped'tion ifk an und für
ssch ein für d>e Pforte nicht gleichgültiger Unfall, und
der in seinen weltern Folgen, besonders in Hinsicht am
die zweydeutige Stimmung >er Volküstämme in d ^
albanischen Provinzen, sehr nachtheilig werden kann»
Ob die Insurgenten unmittelbar positiv« Vortheil«
daraus ziehen werden, ist zweifelhaft. Die Resultate
des dießjährigen Fel5zuges, das unverkennbare Well,
nicht eines Manqelä an'Fähigkeit und Muth von S«l '
ten der ottomanischen Befehlshaber, sondern abfoluttt
Unwirksamkeit und Verkehrtheit aller admnMtatu'tll
und öconomifcben Maßregeln, schreiben die Freund«
dsl Insurgenten, wit gewöhnlich, dem Verdienst del'
selben zu, ob sie gleich außer dem ÜberfaU von K^rpi'
nisst. und selbst diese« ««lang durch Vo;zari's früget«
tige« Tod kaum zur Hälfte, keine ausgezeichnete Was'
fenthat auszuweisen haben. Unterdessen kündigen ste
die Belagerung von P a t r a s als nah« bc?c>?!'tel!eni>,
an ; zahlreichen Gerüchten zufolge, fo!l Colo otroni bl'
«eits 6 bis 8oac>Mann in der Nähe dieses Hauptplatzes
versammelt haben. Dangen wird in Constantinop<t
seti einigen Tagen behauptet, die Flott« des Capuda"
Pascha werde ünveriüglich wieder in See gehen, «N0
zu einer neuen großen Diversion verwendet werdet'
Das Wahrscheinlichste ist wohl, daß die Jahreszeit alU
beyden Seilen Stillstand gebiethen wird."

F r e m d e n . A n z e i g e .
A «gekommen den 20. I ä n n e r »8«H.

Herr Joseph v. Düras, Kreisamts » Ingenieur, vo^
Venedig. — Hr. Joseph v.FreeiiKdorf.k, t .Bancal 'A^
minisir. Assessor, von Trieft. — Hr. Franz Mach. K ^ l '
mann, v.Wltn n.Tr est. — Hr. Carl Msglia, Hände.»
mann. v. Gräh. — Hr. Joseph Gründinger, H«»<d<lsw^
v. Grätz. —Hr. Franz Peßel, Haadelvman'N, von St^n
dach. — Hr.Danon Witta, Handelsmann, türk.Unt«'
than, v-Ttiest nach W'en.

Den 25. Hr. Joseph Miksch.substit. Schulen'Ob",
Aufseher, v.Wien n.Trieft. — Die HH. Pantasta Bac^
loglu, Handelsmann, russ.Unteltha«z,Ioseph Pappaco^
und ConstanNn A«rmann. Handelsl., all« drey von Tr>"
nach Agram. ,

Den 26. Herr ». Pantz, herzogt. Auersperg. i^n^
welks-Director zu Hof, mit Sohn, von Hof. .«

Den 27. Hr.Johann FoltKnek, Cancepist beyder^^
illyr-GrundNeuer-^Provinz. EommUsinn, v-Wien.-" ^.^
HH. Friedrich Johann Frohmann, Buchhändler ; I ^^ 'g ,
GrcLorKiriatko, Handelsmann, und Demeter Äl<̂ > ̂
Handelsmann, türk. Unterthan , alle v- Wien n. Tel«'"

W e c h s e l c u r s .
Am 2 l̂. Jänner war zu Wien der Mittelpreis ^ .

StaatsschülduerschreidunHen zu 5 pFt. w C M . 8ä '^,,^;
WiencrStadt-BHnco'Odl. zu 2,/H pC^.inCM. ^ 9 " ^
Curs «uf Augsburg, für -,oo G"ld. C>)urr., G^
98 Uŝ > -^ Conv. MünzcpCt. lä9 7/V.

Bank°Actien p«. Stüct 9H45/Ä in C M .

Ignaz Al>.'y<j Eol. r- ^ieinmayer, Verleger und Redacteur.
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^ baren Kasse.-Vorrach . _ 1 ^ _ ^ g ^ An eingelegten Kapitalien sammt 117

' ^ ^ Interessen . . . . ^ L ^ ^ ^ ^ 34 -

47642 41 ^ ! " ^
s 47642 41 —

D a r s t e l l u n g ' " '
^ ^ « d a s Verhältniß gegen die mit den^Mchlußedes I ^ e s "22 gelegte ° ^ . - j

«..»n« d« Interessen «« Kapital«.Vem,°hm„g . . . - ^ - ^ -

^ ' . ^ . « ^ ^ 5 : ^ « - « ^ . - - " - " « " ' " . ^ 7 - 7
' « » » » . . 6522 7 ,

summa der rückbezahlten Kapitalien . . . ' l l » , , «

Der S t i f t u n g s f " ^ " ' ^ ^ " ^ ' " ' wie oben die M a n - zeigt . > . . . j ,

u ^ und Interessen - Gewinn hat sich dieser vermehret,
im 1. Semester »923 um 160 fi. 53 fr. i dl.

im 2. detto » » »82 » 5a » , ^
— - > 345 43 2

^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ ^

Summa der M ^ . . . __ 4 ^ 4 2 " I ^ I

Jenseits folge der Ausweis iibe. v - ^ — " "

! ^ c a ^ ^ c t i o ^ 3 ^ « ^ ' ^ ^

! «.̂ ban Ierinni.p.
^ r. Domherr und Sparcasse-Vorsteher.

G e o r g M u l l e m, z>.
Cassc e Director.



D A u s z u g
der bey der Laibacher S p a r - K a s s e eingelegten Kapitalien, mit Zurechnung der Interessen bis ine1u8ive 31.

Dezember 1823, aus dem Interessenten-Kapitalienbuche gezogen, nach den fortlaufenden Vüchl-Numern mit

Weglassung dcr bereits bezahlten, und eingelösten Büchlein.

In C o n b e n t i o n s - M ü n z e .

Büchl Einlage ^ - ^ ' Einlage ^ . , . Einlage « - , , Einlage
sammt ^ucpl. ^ ^ „ ^ ,^ucpl ^ ^ Bllchl ^ ^ ^ ^

Nro. Intcreistn. ^ ^ Interessen. ^^.^ Interessen. ^ ^ ^Interessen. ^

st- l k r l d l , ^ ft, l k r j d l ' '^l7^7krMl ' ^ f l?""skr. j dl

, ^ ^ Uebertr. 3682 43 2 Uebertr. 36ui 38 3 Uebertr. 12777 9 ^
8 " " 22 23 - 12^ - ^ 29 - 226 - 2 43 - 3?4 - 53 5v -
a " " ^ ?̂ ^ 12̂  — 5 36 2 227 — 107 22 - Z35 — 37 56 2

Z - 24 A - 126 - 1 24 - 22k - 49 23 - 336 - 3 i O 2
" " - '3 ^7 2 123 - 3 2 - 1 229 — iuu 40 - 33? - 1 20 3
12 " "6 ^ " "W - ä6 ,7 - 23i - 60 51 - 3V - 21 33 2
23 - " ^9 43 - '3u " 52 .̂  2 232 - 108 ^7 - 340 — 78 ^ 2
^ - ^u 44 2 13; - 86 ^8 - ^33 ^ 27 26 - 34' ^ 126 25 I
5̂ " I O^ 'P ^ ^ 4' 2 234 - 32 3 5 - 342 ^ 28 5 -

^ - H N Z n z ̂ O ^ Aß^ D 1 .ZK«
^ - 6 4 8 - i 4 ' - 3 3 " - 2 4 j ^ 6 2 3 7 2 3 5 i - 3 2 2 , 2
Z - 8 a 3 2 - 1 4 6 - ? 6 2 1 " ^ " ^ 3 4 2 3 5 2 - 5 3 5 6 ^ -
28 "" 27 ^ 1 i47 - 1« )8 - 246 - 108 35 - 353 - 8u 33 2
2y ^ iu6 39 — 142 — 1 0 '̂  — 2 4 7 — i d s 3 5 — 3 5 5 — 2 3 7 2
3 ^ - 1 0 T 2 a - < 1 4 9 - 2 ^ 3 2 4 8 - H i ,̂  ̂  3 ^ 6 - 5 2 2 4 7 ^
3i " 3a 22 - i5a _ 2 ß 3 24^ - 9H ,4 3 ^ - ^ 7 32 ^

ß H 9 U ; "' - 2 ^ 3 2,̂  - 1̂ 21 . 362 - .53 45 '
3 3 9 6 2 2 i 5 3 — 1 1 , - 2 5 2 - 1 2 1 1 3 6 3 — 8 0 6 3
3 4 "" ^ ^ 2 1 ^ 5 __ 1 2 4 - 2 5 4 - 4 4 9 2 3 ä 5 — 5 2 2 ^ »
3 5 " i ä 5 — 1 6 6 - 1 1 2 ^ 2 2 5 6 — 1 0 8 3,^> - 3 6 6 - 5 4 3 6 -^
3 8 " 9 6 2 2 1 ^ 7 — 1 1 2 ^ 2 2 5 7 - 1 0 8 3 ) - 3 6 8 - 1 0 6 3 3 2
3c> " 7 ^ "- ^ P __ 112 5 2 2H8 - ici8 35 — 369 — 21 25 2
4ij -" 7 2 3 2 ' 6 1 _ 7 ^ ^ 2 2 5 « — . 5 4 1 7 — 3 7 " — 1 2 u 1
4 2 - 2 7 " 2 1 6 4 - 1 0 ? ^ 2 2 6 1 - 1 0 4 8 2 3 7 2 - 1 4 3 3 -̂
3 3 ^ "^ 2 0 3 1 6 ) - , 1 1 A 2 262 - 10 48 2 373 - 14 33 ̂
A - ii3 2« 3 169 - 104 ̂  1 263 - 10 43 2 374 - 14 33 -̂
A " ^ 242 170 - 1 0 4 H i 264 - 1 , ^ 3 2 376 - 107 '°2
A "" "Z 20 3 i?i ^. 104 x i 265 - 2 ^8 2 Z77 — iu7 ,u 2
5 3 -" ^ ß " k ^ " ^ ^ 1 2 6 6 - 9 6 9 - 3 7 8 - H 2 1 ^
6 5 " ^ 3 9 3 i ? 3 _ 2 3 9 3 9 - 2 6 8 - 5 4 6 2 3 7 9 - 1 7 s ^
N " 1 2 4 2 1 7 4 - i s ) ä 4 ^ 2 2 6 9 __ 5 4 g 2 3 8 1 - 5 3 3 5 -"
5 7 " ^ " j ^ " I ? - 1 6 H 2 27^ - 27 3 - 38^ - 21 25 2
N - 1 ^ 2 ,/6 __ ? 57 3 273 - 105 20 2 384 - 267 5? 2
3 " " ^ "̂  ^1 " 1«^ 4 1 274 - iu8 ,3 2 38,? - 64 4 ̂
^ - ^ b 2 - 1/8 _ ^ 6 ^ , 275 - 43 162 336 - 64 4 ^
ß3 H «'. ^ N 18 " "/ 30 " 280 - 74 5i - 383 - N4i7"
W 82 21 2 1»2 _ 49 55 1 282 - 3 11 1 389 - 22 ,3 2
^ " ^ "̂  " A " '"4 .4 1 283 - 3 11 1 3«3 - i«3 1 ^

H " ^ 8 " A " ^42 284 - 1 21 - 3^2 - 1« I 2
7n -" ^̂ 2 48 — 18? __ ' 4 ^ 2 286 ^ 1 2 1 — 3tt3 — 10 38 2

D n H6 3 '56 . __ 4? Z - 287 - 4 - - M - '«6 27 "
U " 14'. M " ^ 29 - 2̂ 4 - 1? N 3 Zz - 106 27 2
86 - 2<,6 » 3 N " 'O 59^ 29? ^ ^ 1 ? - 4"' " 3 6 3 8 - "

^ ^ ^ '. . K ^ s - s ^ - ^ 2̂  '2 p H '?4 38 ̂
A - ^2' " Z H ^ 43 ̂  299 - 198 .3 2 ^ - ^ ß^ 2

.94 - ' 24 1 '93 _ 46 N 3 N H "^ ^' ̂_ 4 ^ - ,«3 27 2
99 - 16 4 2 201 ^ ,? 3., 3o6 - .5 ^ _ z ^ 3 i Z^ - .

ino _ 16 3 - 202 __ 264 5 " 3 ^ __ ? ^ " " 4^9 - 21 17 2
5 n — 124 54 2 203 ^ i n 22^2 3cu § ^ ^ 4 i " — 21 ,7 2
^ - 102 44 - 2^4 ^ ^ " ^ ^ 9 - 5 24 ^ 411 __ 21 17 2

« ^ " ä 18 2 2c>z ^ . 5^ ,1 _ 31, ^ ' i a 42 - 4,2 - i«6 ^ 2
" 5 - ,? 17 - ^ - 2^ , « - 3,z _ ^ ^ 2 4.8 - 5 15 3
" 6 __ , ; ^7 ^ 2 ^ - 86 47> 1 3'9 ^ . ,8^ ^ 7^ 4'9 " W6 6 2

1 ^ " " ^ " " 8 - ' ^ " " ^ ? " - 54 6 2 ^ ^ - ^ 6 2
^ '9 — 1^ K7 — 221 - - ^4 2, — 322 __ V , , ^ 4^2 - IU2 2 —
^ - 112 57 3 22; - 5 2 5 - 323 __ ^ " 2 424 « 26 26« 2

22 " 9« 22 1 223 " 2 43 - 324 , ^ 3 2 425 - 5« 3 , -
522 — ^5 36 2 224 -» 2 4) — 33, ^ 5 ^ ^ 2 425 ^ 22 48 1



Nro. Interr,scn. ^ I I tcr ,^n ^ ' " ' " ^ ŝ mmt

« ^ - ^ ° — — — ^ ' ' ' ' " ' ^ st, !kc,,d^ f ft. ,kc.>dl.
Ueber.. ^ , ^ ^ , ^ ^ , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ - w4 !(, - H?8 __ 77 Z ^ N " ^ ' '? ^ ?8i - ' " 4" -

N 16 1 ,̂ 1 ö3i — ^ ? ^ ^ ^ -̂  4 ^ 78^ — oa ?̂u —

Z " ^ ^ ' Z8 " 3 6 1 ^ H '« '6 - ^ - äo .. ^
?^., " ic»I 4 2 58^ — ^ « 1 ^ ö i ^u "^ 787 — 2a 20 —

W - ? , ^ ^ R' ^ '° « ^ A n Z; '° ~ ;^ - z. « -

W " 02 21 2 606 - 2 " 3 ? H ^ "6 22 - 8 ^ - 9 ^ ^

I? H 'Z t ' "- '̂9 - 5 i ^ 2 ^ 1 - 9 ' ' ^. 806 - H ,4 -^

Vn ^ ß" ^ 3 6'3 - ^ 5I 3 ^ 5 ^ Hi w ^ 816 - 1 'ß ^

N - - Z" 21 2 6,7 - 6 " 2 ? ^ - 1«2 " " ^ 813 - 7« 'b - .

W " H2 2, 2 6.9 - 231 ?2? " ' " ^ ^ ' ^ ^ 6 - IU1 2° -
N " - . 6 2 2 1 2 62^ _ 2« 4o - ^ " " O ? ^t, - I<n " . -

z3 - '°n^ I2 ^ i - : ° i « ~ z:? - Z -
Hu6 ^ ' ^ ^ ^ ^ 3 - 2 ^ 1 T i l " " ^ " ^ 8 ^ - H ^
H«a ^ " 3 9 - 63j « 2 16 - 7? " ^ ' " ^ 9 " 5 ^ "

5i3 __ ^ ^ ^ b,K - Zi 4o 2 ^ g __ A ^? ̂  83o - >" IH

8 - Ä°: I 3 « ^ D, - .s ̂  tz ̂  :« . '
^ ^ — ,c»4 22 2 ^ 9 la2 Hi /43 — iu2 855 — ^1

ä 9 - 46 o3 - 6s? H ^ ^ H "^ "" 102 - - 836 - '2 2 3
^^u — 2u 35 — fi^ ^^ ^ ?4"> — 102 — — 8H7 — 12 2 3

53 " ^ 4 « " 6L n ^ z n 7'" - '23 27 2 B2 - 53 -
Q28 __ l i f , 17 2 6^9 2 H 7^1 — 102 8?z __ H 3 —
H29 ^_ , 0 4 2 2 2 N " 20,5 4 2 " 7^2 - 102 - - ^ _ Hu 3o -

646 - 22 8 ^ ^ ? H 2,5 4 . - ^ - '?2 I - _ 852 - 24 9 2

M - H8 ' 5 2 ^ H ' ^ ' " Z 2 - 8,5 2 4 ^ . 854 - 2H 10 - .

Hss2 - 10 I I - 6;i - ^ 1 ? ^ ^ " " " ^ ^ - 852 - 4° ' 6 -

Furtt-ag 2 M 5 !4^ 1 Füttrag 27970 l 43 j2 Fürtrag 3)917 > i2 ,2 Fürtrag ^8633 l 2 , 5 I -

' l l > l l l l



Nro. ^meressen^, ^ ^ Imereiien ^ ^ _ ^ ^ ^ _ Nro Interessen^
_̂_ st. jkc,jdl. ft. lkr.,dc fl. ,k>.',dl. ' " f l7" , lkr . Id l .

Uebertr. 33633 .,, - Uebertr, 3 ^ 8 47 3 Uedertr, 40777 43 - Uebertr. 43269 34 -^

M ^ . " " ^" ^ ^ " - " ^ ^ ^ W - ^ « 20 - ^65 - 20 - >-

W -^ ; ' 6 ^ 907 - 2 22 - 9 ^ « 3 7 - 972 - 100 - ^

^ - 4 3 i - 9^9 - 2 47 2 9s, - ioa 2« - 974 - icx, - -

U H " ' N ^3 " ^ " ^ " 9 ^ " ! 64 ' 2 3 977 - ,00 ^
«u^ ^^ ' ? ^ 9 ' ^ ^ - 4u ^ — 9 ^ — 50 10 — N73 — lO0 — ^

884 ^ ? ' ^ 9'6 - i°c> 2 . - 959 - ^ - - ^81 - - n - ^
3»^ - ^ ^ 6 - 917 - 5« 6 - 9 ^ - ,00 ^ z , __ ,0 _^-^
Uss " ^ ^? 7" 9'6 — iao 2« — 951 — luv n33 — 5 - ^
88^ " - ^ 26 3 9.9 - 2u 4 - 9^2 - ,00 934 - H - ^

8«« " " ' ^ ^ 9 " " 27 5 . 954 - 10« 986 - 16 - ^

«9? ^ 2 32 - 92,3 - 109 2 0 - 95t; _ 100 - ^ M - i«u _ ^

Fürtrag 39098 47 3 Fürtrag ^?77 4^ - Fürtrag 43269 34 - Lumma 458o5 34 --

Laibach den »5. Wner ,82^. r^ '

Georg Mulle,
Director.

G e d r u c k t b e p I o s r p h S n s f e n b e r g .


